
Zeitschrift: Mittex : die Fachzeitschrift für textile Garn- und Flächenherstellung im
deutschsprachigen Europa

Herausgeber: Schweizerische Vereinigung von Textilfachleuten

Band: 109 (2002)

Heft: 3

Artikel: Entwicklung und Herstellung von Produktionsgeräten für die modische
Gestaltung des Garnes im Spinnprozess

Autor: Amsler, Bruno

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-678149

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 21.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-678149
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


F/\DFA/ß/Z.Dl/A/G m/'ffex 3/02

Fnfw/dr/ung une/ Hersfe//ung
von Produ/rf/onsgeraten für die
mod/scbe Gesfa/fung des Garnes
im Sp/nnprozess*
ßraraodwz.?/«; AW5ZM TEVdfj

D/'ese >4bband/ung erfo/gt /'n 2 Fbemengruppen; a/s Erstes geben w/'r
/bnen e/ne /rurze t/6ers/'cbf über d/'e /MrfiV/fäfen der Firma i4AJSZ.FR FFX

i4G im angestammten Fffeictgarnbere/cb und anscb/iessend werden
unsere A/euentw/e/f/ungen /'m CO/?F-G/d?/V ßere/'cb i/orgesfe//f.

Fffe/rfgarngerä fe
Der Arbeitsprozess der Garnherstellung, der so-

genannte Spinnprozess, hat bereits viele Rieh-

tungsänderungen und Neuorientierungen

durchgemacht, besonders in Bezug auf Spinn-

verfahren, Ansprüche der Spinner und Marktge-

setze. Das letzte Jahrzehnt war vor allem ge-

prägt durch die fortschreitende Automatisie-

rung und die Optimierung ganzer Produktions-

linien für höchste Produktivität und Qualität.

Doch daneben hat es immer Spezialitätenspin-

ner gegeben, deren kundenorientierte Flexibi-

lität und Nischenmarktpolitik immer mehr an

Bedeutung gewinnt.

Von diesem Trend profitiert auch immer

mehr die Sparte Effektgarne. Effektgarne sind

Garne, denen ein vorprogrammierter «Charak-

ter» im Spinnprozess eingeprägt wird - elektro-

nisch gesteuert und damit 100% reproduzier-

bar. Dieser «Charakter» wird während des

Spinnprozesses durch die Steuerung des Garn-

Durchmessers (d.h. Anzahl Fasern im Quer-

schnitt) und der Längenstruktur des Garnes er-

zeugt.

Effektgarne werden dort eingesetzt, wo man

dem Produkt ein natürliches, rustikales und at-

traktives Aussehen verleihen will, im Gegensatz

zum Hoch-Qualitätsgarn mit möglichst gleich-

massigem Garndurchmesser. Für gewisse Stoffe

und Gewebe ist dieser Garnstruktur-Effekt im

Rohmaterial eines textilen Produktes ge-

wünscht und belebt eine glatte Oberfläche, die

oft den textilen, natürlichen Charakter verloren

hat.

AMSLER bietet seit bald 20 resp. 40 Jahren

(wenn man die Anfangszeit mit der Vorgänger-

firma BRASCHLER dazuzählt), Geräte zur Her-

Stellung solcher Effektgarne an. Diese Produkte

zielen auf spezielle Nischenmärkte und bieten

Garnherstellern die Möglichkeit, ihre Spinnma-

schinen aller Typen und Marken für diese

Zwecke aufzurüsten. Weltweit sind bereits etwa

1500 AMSLER Effektgarngerate im Einsatz. Es

gibt bereits Standard-Anwendungen, wie z.B.

Denim-Garne und Gewebe, in denen dieser

Struktureffekt in allen Variationen nicht mehr

wegzudenken ist.

AMSLER bietet heute folgende Produkte-

linien an:

• Effektanlagen SDE für Ringspinnma-

schinen

• Effektanlagen GOE für OPEN-END Ma-

schinen

• Effekt-Software / Hardware zur Entwick-

lung von Effektgarn am PC

*Ato!> «wem Vor/rag «m AW-Awra

A4-, 5/200/

• CORE Garn Geräte für Ringspinnma-

schinen

Die Entwicklung aller Produkte, auch der

Core-(?«rra-//ersfe//MMg

Software, erfolgt in unserem Hause. Als Baukas-

tensysteme sind alle Anlagen flexibel und kön-

nen flexibel kundenspezifisch ausgebaut wer-

den, um mit der aktuellen Marktentwicklung

Schritt zu halten.

Mit allen Effektgarngeräten können Garne

mit völlig unterschiedlichen Flammen pToau-

ziert werden, je nach zuvor entwickelten und

auf dem PC mit AMSLER PK und WinPK Soft-

ware programmierten Wünschen. Mit Hilfe spe-

zieller Software (AMSLER SLUBVISION, WinPK,

FABRICVISION) kann die spätere Gewebestruk-

tur im Voraus auf dem Monitor angesehen und

verändert werden, sodass eine aufwändige Mu-

sterung entfällt. Die sogenannten Flammenef-

fekte des AMSLER Systems werden speziell kon-

struiert, damit keine Dünnstellen nach der

Flamme entstehen und das Effektgarn ähnlich

reissfest ist wie Normalgarn. Es können sowohl

Flammen unterschiedlicher Länge und Dicke,

als auch Multicount Effekte programmiert wer-

den. Die Wirtschaftlichkeit der AMSLER Geräte

ist sehr gut. Je nach Garnnummer und erziel-

barem Mehrerlös für Spezialgarne im Vergleich

zu Normalgarn beträgt die Amortisationsdauer

zwischen wenigen Monaten und einem Jahr.

AMSLER Geräte werden kundenspezifisch so-

wohl an vorhandene als auch an neue Spinn-

maschinen aller Marken angebaut und ange-

passt.

CO/?FGj4/?A/ - das besondere Fun/r-

f/onsgarn
AMSLER verkauft seit 1997/98 COREGARN

Geräte und bietet damit erstmals Produkte an.
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die nicht der Effektgarnproduktion dienen. Als

Ziel der Entwicklung haben wir definiert: «Ent-

Wicklung und Produktion eines High-Tech-

Gerätes für Elastic-Filament Zuführung im

Ringspinnprozess». Es gab und gibt viele Anfra-

gen neuer und alter Kunden, die sich über die

grossen Nachteile der seit langem auf dem

Markt befindlichen einfachen Geräte beklagen

und nach Alternativen suchen. Auch in diesem

Feld der technischen Garne gibt es viele qua-
litätsbewusste Spinner, die sich von den Mitan-

bietern abheben und die Produktions-Vorteile,

speziell im feineren Garnnummernbereich, an-

wenden wollen. Hier ein kurzer Überblick über

die Vorteile der AMSLER CORE Anlage im Ver-

gleich zu einfachen Stretchgarn Geräten:

F/nze/f/Vamenf-i/be/wacAung
Einzel-Spindelüberwachung mittels Filament-

sensor, der in die Eintragsrolle eingebaut ist.

Bei Fehlern wird ein Alarmsignal gegeben.

tuntenstopper /nfegr/ert
Aktiviert durch das AMSLER Mikroprozessor Sy-

stem (Sensor). Die selbstständige Fasereinspei-

sung beim Wiederanlaufen der Spinnstelle ist

garantiert. Die Spinnstelle stoppt unmittelbar

die Faserzufuhr, wenn ein Filamentbruch ent-

deckt wird.

M/ffe/zy/mder Faseiführung synchron
W/t F/nzugs-Zy/Zncfe/- l/orgarnft/hrer
Das neu entwickelte Faser-Kondenserpaar für
den Einzugszylinder sowie für den Mittelzylin-
der ermöglicht eine präzise zentrierte Faser-

führung bis zum Ablieferzylinder Filamentein-

tragspunkt. Der Mittelzylinder-Kondenser ver-

hindert das Abdriften des Vorgarnes.

Chang/'ere/n/7c/itung System A/WSLFR

Changiert synchron alle drei Faser- / Filament-

führungsorgane (inLinie 2 bis 6 mm), einstell-

bar mit einer Zykluszeit von 60 bis 240 Minu-

ten.

F/'/amenfabroWung, e/e/ctron/scber 4n-
tr/'eb

Elektronisch gesteuert, mit digitalem Servomo-

tor-Antriebssystem und exakte Online Einstel-

lung des Elastanverzugs, Verhältnis 1:1 bis 1:5.

Die Lieferwalzen-Paare mit einem Durchmesser

von 50 mm sind schwarz, Oberflächen-gehärtet

und können einzeln demontiert werden.

CORF-Spu/en, Scbi/i/enApos/f/on/erong
Das AMSLER System hat schwenkbare Sépara-

toren, die die Elastanspule positionieren. Das

Filament kann dadurch während der Ruhepha-

se in abgehobener Position ohne Berührung zu

den Lieferwalzen gehalten werden, was u.a. das

Anspinnen wesentlich vereinfacht.

CA/V-ßl/S Konfro//sysfem
Verwaltet alle Alarmmeldungen und ermöglicht

das Online-Einstellen der Werte für den

Elastan-Verzug und die Alarmsensitivität. Der

Überwachungscomputer zeigt jederzeit die Effi-

zienz der jeweiligen Spinnmaschine in % sowie

den Status der einzelnen Spinnpositionen. Alle

weiteren Einstellparameter können über das

zentrale Display eingestellt und gespeichert

werden. Option ist eine Anbindung an das AMS-

LER Produktionsdaten-Netz.

Produ/cf/'onskosten-F/nsparong
Das Konstruktionsprinzip der AMSLER CORE-

Anlage mit synchroner Changierung elektro-

nischem Antrieb sowie dem Einzelsensor er-

laubt 3 mal weniger Wartungs- und Stillstands-

aufwand im Vergleich zu simplen Systemen so-

wie enorme Elastaneinsparungen.

CORF Opt/'onen
Auf Anfrage liefern wir CORE Anlagen für Kom-

binationen mit Flammen, SYRO (Doppelvor-

garnführer, doppeltes Gatter) oder für nicht

elastische Filamente (HARD-CORE). Für die

Zukunft sehen wir Applikationen in Compact-

Spinnsystemen und die Kombination Garnde-

tektor / automatische Filamentabhebung. Auch

CORE Anlagen von AMSLER sind sehr wirt-

schaftlich. Die Amortisationsdauer ist abhängig

von der Dicke der gesponnenen Garne, dem

Elastan-Anteil sowie der Länge der Spinnma-

schine und natürlich von den erzielbaren

Mehrerlösen für CORE Garn. Abhängig von der

Garnnummer dauert es zwischen 4 und 12 Mo-

naten, bis sich die AMSLER CORE Anlage be-

zahlt macht.

AMSLER Anlagen erfordern im Vergleich zu

einfachen CORE Anlagen relativ hohe Investi-

tionen. Im Betrieb zeigen sich jedoch schnell

die Kostenvorteile: AMSLER CORE Anlagen ha-

ben eine Stillstandszeit von nur wenigen Tagen

pro Jahr.

Der grösste Kostenfaktor sind die Elastanko-

sten. Bei einfachen Anlagen lässt sich der

Elastan-Anteil nur sehr ungenau einstellen. Als

Beispiel ergeben sich bei einer Abweichung im

Elastan-Anteil von nur einem %-Punkt bereits

(unnötige) Mehrkosten in Höhe von etwa

85'000.- SFr. pro Jahr (berechnet mit Garn-

nummer Nm 30 für eine Spinnmaschine mit

1'080 Spindeln). Unter Berücksichtigung oben

genannter Vorteile kann leicht errechnet wer-

den, dass die höheren Anschaffungskosten be-

reits nach einem Jahr ausgeglichen sind. Abge-

sehen davon kann mit AMSLER CORE Anlagen

hochwertigste Qualität hergestellt und verkauft

werden.

/nformaf/on
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